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Die Geschichte unserer Ursulinenschule in 
Hersel beginnt damit, dass am 16. Juli 1852 
Mère Bernardine und Mère Johana im örtlichen 
Pfarrhaus einziehen. Dort unterrichten sie bis 
zur Fertigstellung ihres Klosters auf engstem 
Raum 128 Schülerinnen. 
Fast zehn Jahre später genehmigt König Will-
helm  I. von Preußen die Unterrichtserteilung. 
1888 wird die Erlaubnis zur „Errichtung und 
Führung einer Mädchenschule und Pensionats-
anstalt“ sowie die Genehmigung zur Ausbil-
dung von Volksschullehrerinnen erteilt. 1942 
müssen die Schwestern erneut das Kloster 
verlassen: Viele von ihnen werden im Lazarett 
Euskirchen bzw. Rheinbach eingesetzt. 
Die englische Besatzungsbehörde erlaubt die 
Durchführung von Privatstunden im März1945, 
und am 21.10. wird regulärer Schulunterricht 
wieder zugelassen (Mädchengymnasium mit 
Frauenoberschule sowie zweijährige Handels-
schule für Mädchen) 
Am 01.04.1963 wurde im selben Hause als 
Ergänzung zum Gymnasium die Mädchenreal-
schule gegründet. Sie war zunächst einzügig 
und wird seit 1974 zweizügig geführt. Die Zahl 
der Schülerinnen liegt seit Jahren bei ca. 370. 

 Wie an anderen Gymnasien wird 1974 die 
Einführung der differenzierten Oberstufe 
beschlossen; gleichzeitig beginnt eine sehr 
kooperative Zusammenarbeit mit unserem 
benachbarten Jungengymnasium Collegium 
Josephinum Bonn. 
1983 werden die Gebäude erneut zu eng; so 
wird wieder fleißig gebaut. 
Das Erzbistum Köln übernimmt die Träger-
schaft des Gymnasiums und der Realschule im 
Jahre 2001. Eine lange Ära der Trägerschaft 
des Ursulinenordens geht zu Ende, doch 
haben sich Realschule und Gymnasium auf die 
Fahnen geschrieben, den Geist Angela Mericis 
zu bewahren und weiter zu entwickeln. 
2009 beginnt die aktuelle Phase des mehrjäh-
rigen Umbaus: Kernsanierung und Erweiterung 
mit einem Fokus auf energetisch zukunfts-
weisender Bauweise stehen an. Wir sind 
unserem jetzigen Träger, wie es Altbischof 
Kardinal Meisner immer sagte, „gut und teuer“!  
So bitten wir für die Zukunft der nunmehr 
„Erzbischöflichen Ursulinenschule Hersel“ um 
Gottes Segen und Ihr begleitendes Gebet! 

Frank Wasser 

… mehr unter http://schule.erzbistum-koeln.de/ursulinenschule-hersel/ 


